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Marktberichte.
Elbing. Die vergangene Woche brächte noch 

ziemlich viel Schneefall; dabei abwechselnd Thanwetter 
und klarer, seit Sonntag strenger Frost. Die Zufuhr 
von Getreide war ziemlich ansehnlich, Preise meist un­
verändert, Kauflust matt. Bezahlt und zu notiren: 
Weizen, bunter und hochbunter, 125- bis 134-pfd., 
83 — 104 Sgr., abfallende Sorten 75 — 82 Sgr. 
Roggen 54 — 60 Sgr G-rsts, große 39 — 45 Sgr., 
kleine 36 — 40 Sgr. Hafer 20 — 28 Sgr. Erbsen, 
weiße 48 — 55 Sgr., graue 56 — 70 Sgr. — 
Spiritus 17^ Thlr.

D a n z i g. Unser Getreidemarkt zeigte in letzter 
Woche wenig Leben, obwohl auch die Zufuhr nur ge­
ring war. Weizenumsatz 110 Last. Bahnpreise: Weizen 
80— 101, Roggen 55 — 6l, Gerste 42 — 47, Hafer 
22 - 27, Erbsen 50— 60 Sgr. - Spiritus 17 H- Thlr.

Königsberg. Unsere Getreidebörse war Ende 
der Woche stau und matt. Geschäft gering. Markt- 
Preise bei mittelmäßiger Zufuhr: Weizen 80 — 100, 
.Roggen 52 — 62, Gerste 35 — 45, Hafer 25 bis 
32, Erbsen 55 — 60, graue 60 — 80 Sgr. — 
Spiritus 17Z Thlr.

G reu ß § R.
U. Berlin. Als ein bemerkenswertes Zei­

chen einer durch die Wahlen aufgedrnngenen Er­
kenntniß, wenn auch voraussichtlich für jetzt ohne 
erheblichen oder nachhaltigen Erfolg, erschien die­
ser Tage zuerst in der geheimraihlich - liberalen 
„Spener'schen" und wurde von der angeblich 
ministeriellen „Allgemeinen Preußischen Zeitung" 
als „beachtenswertes Schriftstück" abgedruckt ein 
Aufruf zur Bildung einer „konstitutionell-konser­
vativen" Partei. Es heißt darin:

.Die eigentlich constitutionelle Partei scheint der 
Demokratie gegenüber der Gewalt ihrer eigenen Eon- 
sequenzen erlegen zu sein; in dem .Preußischen VolkS- 
vecein" vermögen wir eine Vertretung der wirklich kon­
servativen Interessen Preußens, wie sie „die Entwicke­
lung unseres StaateS" fordert, nicht zu erkennen. ES 
fehlt sonach den reich vorhandenen konservativen Ele­
menten zur Zeit an einem Haltpunkt, sich selbständig 
zu sammeln und zu ocganificen. Die große Majorität 
deä Volkes, welche in dem Jahre 1849 die Männer 
erwählte, denen wir eS verdanken, daß Preußen nun­
mehr eine vom König beschworene Verfassung besitzt, 
welche später aber ihre Organisation leider aufgegeben 
und dadurch ihren politischen Einfluß eingebüßt hat, 
muß sich zu neuer Thätigkeit wieder ermannen. Diese 
Nothwendigkeit anerkennend, haben sich Mitglieder jener 
früheren Organisation behufs Neubildung der Partei 
über folgende Grundsätze geeinigt:

1) Wir stehen als Konservative einstimmig zu­
sammen gegen die Bestrebungen der demokratischen 
Partei, weil diese Bestrebungen, daS Prinzip der Volks- 
souverainetät zur Voraussetzung habend, in ihrer Ent­
wickelung auf die thatsächliche AnnuÜirung der könig­
lichen Gewalt hinauöführen und crfahrungSmäßig die 
Entchristlichung der bürgerlichen Gesellschaft zur Folge 
haben. BeideS, die königliche Gewalt wie den christ­
lichen Grundcharakter der staatlichen Gesellschaft, wollen 
wir — unbeschadet der Anerkennung allgemeiner Rechts­
gleichheit auch für Andersgläubige — zum Heile des 
Vaterlandes unbedingt konservirt wissen.

2) Unsere konstitutionell - konservativen Grundsätze 
scheiden unS auch von der .speziell" so genannten ton- 
stitutionellen Partei, weil auch sie weniger von den 
thatsächlichen Verhältnissen, als von Theorieen ausgeht, 
besonders aber weil die fremdländische Doktrin des 
ConstitutionaUSmuS .von der Theilung der Gewalten", 
die sie in müer VerfaffungSleben einbürgern möchte, 
in ihren theoretischen Consequenzen, wie in vorliegen­
den Thatsachen, ebenfalls zu einer Schwächung der 
königlichen Autorität führen muß.

3) Eben so wenig dürfen unsere politischen Grund­
sätze mit denen der bei den letzten Wahlen allem als 
konservativ genannten Partei identifizirt werden, na- 
mentlich insofern die Anschauungen derselben feudale, 
in Preußen längst überwundene Standpunkte.festhalten. 
Wir verkennen nicht die starken in dieser Partei ruhen­
den und in schweren Zeiten bewährten Fundamente 
unseres Staates. In der traditionell gewordenen Treue 
dieser Kreise gegen den König wollen wir ihre Gvnoffen, 
in Betreff jeder beanspruchten Sonderstellung und jeder 
Verfolgung von Sond r-Jutereffen ihre Gegner sein.

4) Obgleich nicht Anhänger deS constitutspnellen 
Doktrinarismus, bekennen wir unS doch als conftitu- 
tioncll-konservative, weil wir die Theilnahme des Vol­
kes an der Gesetzgebung und Sieuerbewilligung, so 
wie das SelbstverwaltungScecht der Kommunen als 
eine Nothwendigkeit erkennen, re.

Unser Ziel ist, daß die, durch den ManLel der 
Lonstttuirung Hner dem gesunden Fortschritte huldi­

genden konservativen Parthei in Zerfahrenheit gerathe­
nen, wahrhaft conservativen Elemente des Volkes sich 
einheitlich zusammenfassen/

Es sind also, wie aus dem Eingänge her- 
vorgeht, einige der patriotischen, freisinnig kon­
servativen Männer von 1849, welche das Werk 
der Neubildung einer Partei im Sinne jener 
damals von ihnen und der überwiegenden Ma­
jorität der Kammer von 1849/51 vertretenen 
Grundsätze unternehmen wollen; und wer sich 
erinnert, welche Männer das waren und 
welche von ihnen damals an der Spitze sol­
cher Bestrebungen standen, der wird auch ah­
nen, von wem dieser Aufruf eigentlich ausgeht. 
— Aber die Zeit von heute ist nicht mehr die 
von 1849. Die Parteizerklüftung, statt sich zu 
mildern, ist nur weiter vorgedrungen und hat 
tiefer und schärfer eingriffen. Eine Mittelstellung 
hat zur Zeit keinen Boden, sie müßte sich diesen 
erst schaffen, und sehr fraglich ist, ob ihr das, 
in nächster Zukunft wenigstens, gelingen kann. 
Indessen ohne Bedeutung ist dieser Aufruf nicht; 
er drückt wenn auch noch in schwankenden Ideen 
mindestens ein Bedürfniß, eine Nothwendigkeit 
aus, die sich ohne Zweifel mehr und mehr gel­
tend machen werden, und daß von beiden Seiten 
ihn scharfer Tadel trifft, ist für seinen Zweck 
vielleicht die beste Vorbedeutung.

Berlin. Wie die „B. B.-Z." schreibt, sind 
seit einigen Tagen bedenkliche Gerüchte über das 
Befinden Sr. Majestät des Komgs im Umlauf. 
Die „B. Mtgsztg." sagt: Das Publikum hofft, 
daß die verschiedenen Gerüchte über das Befin- 
ven Sr. Majestät des Königs, welche die Stadt 
durchlaufen und zum Theil schon in der Presse 
laut geworden sind, in der Eröffnung der Kam­
mern durch die Person des Königs ihre Wider­
legung finden. Die am lichen und offiziösen 
Blätter schweigen bis jetzt; bringen jedoch täglich 
Nachrichten über die unausgesetzte Thätigkeit Sr. 
Majestät, die jene Gerüchte faktisch widerlegen.

— Es heißt, daß die Budgetvorlage dies 
Mal günstig ausfallen werde, da die Einnahmen 
ein besseres Resultat, als vorauszufthen war, 
ergeben haben ftllen. — Man spricht von dem 
baldigen Ausscheiden des Kultus - Ministers v. 
Bethmann-Hollweg.

— Die Note unseres Ministers des Aus­
wärtigen über die Deutsche Frage, in welcher 
die Meinung des Preußischen Cabinets für die 
Begründung eines Bunvesstaates innerhalb des 
Staatenbundes ausgesprochen ist, findet in der 
östreichischen und bayrischen Presse eine lebhafte, 
diese Meinung verwerfende und bekämpfende 
Besprechung.

— Wie es heißt, wird dem Landtag auch 
ein Gesetzentwurf wegen Abschaffung des Brief­
bestellgeldes zugehen.

— Der Staatsmimster v. Auerswald ist krank.
— In Dortmund ist bei der Nachwahl Dr- 

Becker, der sog. rothe Becker, ein Demokrat 
hochrother Färbung, zum Abgeordneten gewählt 
worden. — Herr Simson hat die Wahl in Wetz- 
lar (welches bekanntlich nicht seine Vaterstadt 
Königsberg ist) angenommen. Sein Gesundheits­
zustand, welcher ihm früher, seiner Erklärung 
zufolge, nur die Annahme einer Wahl für seine 
Vaterstadt Königsberg gestattete, muß sich also 
merkwürdig gebessert haben.

— Man erfährt mtt größtem Interesse, daß 
der Papst die polnischen Wühlereien sehr un­
freundlich anfnimmt. Der Hirtenbrief des Bi­
schofs von Culm, welcher ein einträchtiges Zu­
sammengehen der verschiedenen Nationalitäten im 
Sinne der christlichen Liebe empfohlen hat, ganz 
anders, als der Erzbischof von Posen, ist nach 
Rom gelangt, und, wie wir vernehmen, hat sich 
der Papst in einem an Monstgnor de Lucca, 
Nuntins zu Wien, gelangten Breve ganz jent- 
schieden für diese Ansicht ausgesprochen. Eben so 
hat er einer bei ihm zur Audienz gelangten pol­

nischen Deputation seine Mißbilligung des Ver­
fahrend im Königreich Polen ausgedrückt.

— Die Börse am 13. war matter, daS 
Geschäft gering. Staatsschuldscheine 89i; Preuß. 
Rentenbriefe 99^.

Oestreich- Wien, 12. Januar. (Tel. 
Dep.) Nach einem hier eingetroffenen Tele­
gramme aus Verona vom 11. fand Abends 
vorher am Bahnhöfe in Verona bei der Durch­
reise des Kaisers von Mantua nach Venedig 
eine großartige Militair - Demonstration statt. 
20,000 dienstfreie Soldaten waren aus Stadt 
und Umgegend freiwillig herbeigeeilt, um den 
Kaiser jubelnd zu begrüßen.

GrostbritMLien-. Die Königin Victoria 
äußert ein fast unüberwindliches Mißfallen au 
Allem, was Staatsgeschäft heißt, sie will Nichts 
von Berathungen, Depeschen, Unterschriften wissen. 
Von ihrer früheren Pünktlichkeit, mit welcher sie 
darauf bestand, jede Depesche vor der Absenduug 
einzusehen, ist keine Spur vorhanden.

London, 12. Januar. (Tel. Dep.) AuS 
New-Aork wird vom 29. v. Mts. gemeldet, daß 
die Auslieferung der Süd-Commissaire daselbst 
einen günstigen Eindruck gemacht habe. In Ken- 
tucky steht eine Schlacht bevor; 60,000 Mann 
der Union haben den Fluß Green überschritten 
und stehen nur noch 15 englische Meilen von 
der Avant-Garde des Generals der Kouföderirteu 
Hindmann entfernt.

Kehweiz Bern, 13. Januar. (Tel. Dep.) 
Die Sitzungen der eidgenössischen Räthe sind er­
öffnet worden. Der Präsident des StänderathS 
sprach die Hoffnung aus, daß die Konflikte mit 
Frankreich einer befriedigenden Lösung nahe seien. 
Der Präsident des Nationalraths sagte: Die 
letzten zwei Jahre hätten der Schweiz gezeigt, 
daß sie weder auf bestehende Verträge, noch auf 
gegebenes Wort unbedingt vertrauen könnte. 
Der einzige Hort sei die eigene Kraft und stren­
ges Festhalten am eigenen Rechte.

Italien. Daß das neue Königreich Ita­
lien schon vor seiner wirklichen Existenz nicht uur 
moralisch sondern auch finayzjell bankerott ist, be­
weist die eigene Aufstellung des sardünschen Fj- 
nanzminffters: 1861 Einnahme 465 Millionen, 
Ausgabe 860 Mill., Defizit 395 Miü.; 1862: 
Einnahme 521 Mill., Ausgabe 842 Mill., De­
fizit 321 Mill. Die Wirthschaft kann denn wohl 
nicht lange dauern. — Aus Neapel lauten die 
Nachrichten immer schlimmer. Nachdem schon 
in den Provinzen vielfach die NatwnÄgsrveu 
aufgelöst werten mußten, ist jetzt auch m der 
Hauptstadt ein bourbonistisches Komplott entdeckt 
worden. Dabei geht der Guerillakrieg immer fort.

Dänemark. Kopenhagen, 12. Januar. 
(Tel. Dep.) Dem Vernehmen nach ist hier dw 
Nachricht eingegangen, daß Preußen seine diplo­
matische Beziehungen zu Dänemark abbrechen 
werde, wenn der sog. Reichstag für Dänemark, 
für Schleswig neuerdings in Wirksamkeit trete. — 
Berliner Blätter bestreiten die Richtigkeit diesn 
Nachricht, Preußen werde die Unterhandlungen 
nicht zu einem ernsten Zerwürfniß ausarten lassen.

Pol^N Warschau, 11. Januar. (Tel. 
Dep.) Eine amtliche Bekanntmachung sagt: Erz- 
diöcesan Bialobrzeski sei wegen ungesetzlicher Ver­
sammlung des Kapitels und wegen eigenmächti­
ger Schließung der Kirchen kriegsrechtlich zum 
Aode verurteilt worden. Der Kaiser habe das 
Urtheil bestätigt, jedoch in Berücksichtigung, daß 
Bialobrzeski im Aufstande vom Jahre 183I sich 
tadellos verhalten, und gegenwärtig ein Gnaden­
gesuch an den Kaiser gerich'et, die Todesstrafe 
in einjährige Festungshaft umgewandelt, demsel­
ben auch seine geistlichen Würden belassen.

<WES tel. Stzr.l
Hamburg, 1S. Jan. Weizen Locc sMe, 

ab Auswärts sehr vernachlässigt. Roggen Loco 
stille, ab Ostsee unverändert. Ocl Wai 26Z, 
Oktober LSZ.



Amsterdam, 13. Jan. Weizen still. Rog­
gen unverändert, Termine flauer. Raps Herbst 
71L. Rüböl Mai 42t, Herbst 40.

London, 13. Januar. Englischer Weizen 
theilweise 2 Schillinge niedriger, in fremdem be­
deutende Zufuhr, 1—2 Schillinge billiger. Gerste 
und Bohnen 1, Erbsen 1—2, Hafer einen hal­
ben, amerikanisches Mehl einen halben bis einen 
Schilling niedriger. Frost.

Telegraphische Depesche 
der „Elbinger Anzeigen." 
(Angekommeu in Elbing deu 14. Januar um 3 Uhr 

40 M. Nachmittags.)
Berlin, 14. Januar. Se. Majestät der 

König eröffnete in Person den Landtag heute 
Mittags bald nach 12 Uhr im Weißen Saale 
des Königlichen Schlosses. — In der Thron­
rede heißt es: Die dem Landtage vorzulegen- 
den Gesetzentwürfe werden beweisen, daß Ich, 
Meinen Grundsätzen getreu, den Ausbau der 
Verfassung vor Augen habe. — Der Staats­
haushalts - Etat ergiebt eine Steigerung der 
Einnahmen, und sind dadurch die Mittel ge­
währt, den durch die Heeres-Resorm bedingten 
Zuschuß zu vermindern. — Die Thronrede er­
wähnt der glücklich beseitigten englisch-ameri­
kanischen Verwickelung. Ferner der Begegnung 
mit dem Kaiser der Franzosen, welche die 
bereits bestehenden freundnachbarlichen Bezie­
hungen beider Staaten noch günstiger gestal­
tet hat. Die Verhandlungen über die Rege­
lung der Verkehrs-Verhältnisse zwischen dem 
Zollverein und Frankreich dauern fort. — Die 
Thronrede erwähnt sodann das Bestreben der 
Regierung, die Gleichmäßigkeit der militairi- 
fchen Einrichtungen der deutschen Staaten an- 
zubahnen, der Sorgfalt für die Vertheidigung 
der deutschen Küsten und der Entwickelung der 
Flotte. Preußen wird unablässig zu Gunsten 
derjenigen Reformen der deutschen Bundes­
verfassung bemüht sein, welche den wirklichen 
Machtverhältnissen und Interessen des Gesammt- 
vaterlandes entsprechen. — Die Thronrede be­
dauert, daß der Verfassungsstreit in Kurhessen 
noch immer nicht geschlichtet ist; hofft aber 
auch jetzt noch die Wiederherstellung der Ver­
fassung von 1831. — In Betreff der Frage 
wegen der Deutschen Herzogthümer (Holstein- 
Lauenburg) ist Preußen mit Oestreich in ver­
trauliche Unterhandlung mit der dänischen 
Regierung getreten. Beide deutschen Groß­
mächte halten gemeinsam mit allen übrigen 
deutschen Bundesgenossen an dem Bundes­
recht und den internationalen Vereinbarun­
gen fest. — Die Entwickelung unserer inne­
ren Institutionen muß im Dienste der Kraft 
und Größe des Vaterlandes stehen. — Ich 
kann es niemals zulassen, daß die fortschrei­
tende Entfaltung des inneren Staatslebens 
das Recht der Krone und die Macht und 
Sicherheit Preußens in Frage stelle oder ge­
fährde. Die Lage von Europa fordert ein 
einträchtiges Zusammenwirken zwischen Mir 
und Meinem Volke; Ich zähle auf die patrio­
tische Unterstützung seiner Vertreter.

Mus der Grovinz
Zoelp, den 12. Januar 1862. Für die 

künftige Geschichte des Elbing-oberl. Kanals 
dürfte es nicht unwichtig sein, einige Notizen über 
die den Kanal im ersten Jahre befahrenden Fahr­
zeuge verzeichnet zu finden. Deshalb wird fol­
gende Angabe in diesem Blatte eine geeignete 
Stelle finden:
1846 wurde zu Liebemühl das erste Kanalschiff 

„V orwärts" erbaut.
1847 ebendaselbst: „Dt. Eylau", „Osterode", 

„Gilgenburg", „Elbmg" (jetzt „Peter d. Große"), 
„Saalfeld" (jetzt „Aurora"), „Liebemühl" 
(jetzt „Friedrich der Große") und „Therese." 

1851: das Schiff „Hoffnung" (von Sr. Maj.
dem Könige getauft.)

1857 in Zoelp erbaut: „Martha", in Dt. Ey- 
lau: „Merkur."

1859 in Dt. Eylau: das Dampsboot „Der Kar­
dinal"; dann „Bertha Minna", „Fortuna", 
„Rose." —
In Kleppe: „Albrecht Thaer."
In Saatfeld: „Bertha."

1861. Im Vorwerk Ostende (zu den Stenken- 
dorfschen Gütern gehörig) am Drewenzsee, 
das Schiff: „Ostende."
In Elbing: „Julius", „Delphin", „Orpheus", 
„Rudolph", „Caroline", eis. Schr.-Dampfer 

„v, d. Heydt", „Friedrich Wilhelm", „Aq'äla", 
„Löwe", „Tugendreich."
In Pillau: „Edwin „Heinrich", „Expreß", 
„Mau."
In Liebemühl: „Versuch", „Hercules", 
„Argo", „Eintracht", „George Schnell", 
„Adler", „Ellida."
In Saalfeld: „Ewing."
In Frauenburg: „Pauline."
In Tillwalde: „Tillwalde."
In Dt. Eylau: „Victoria", „Alexander."

Von Bromberg, Graudenz, Culm rc. be­
fahren den Kanal verschiedenartig gebaute Fahr­
zeuge, nämlich: „Amande", ein kleines Oderkahn 
von circa 12 Last; „Luna" eine kleine Jacht mit 
einem Mast, Gaffelsegel und 2 Focken; ferner 
„Anna", „Der kleine Strauß", „Schwalge", 
„Powunden", „Minna", „Weichsel", „Pauline" 
und „Boydack." Außerdem befahren noch einige 
kleine Böte, welche gelegentlich mit anderen Schif­
fen über die geneigten Ebenen gehen.

Die zweckmäßig und der Vorschrift entspre­
chend gebauten Schiffe laden bis 24 Last Roggen.

Der große Mangel an Schiffen und die 
große Menge von Getreide rc., welche von den 
Städten Osterode, Dt. Eylau rc. zu verladen 
ist, hat die Frachtsätze ungemein hoch gestellt.

Am Anfänge der Schifffahrt auf dem Kanal 
wurden 5 Thlr. pro Last Getreide gezahlt. Dann 
3 Thlr. 15 Sgr. und im Spätherbsts stieg der 
Frachtsatz bis auf 8 Thlr. pro Last.

Vergleicht man diese Sätze mit denen von 
Pillau nach Elbing und umgekehrt, so muß man 
über die Höhe erstaunen. Hier, auf der Wasser­
straße des Oberlandes, sind die Schiffe nicht der 
Gefahr wie auf dem Haffe ausgesetzt.

Die Abgaben find lächerlich niedrig und die 
Fahr: kann bei ewigem Fleiß und regem Willen 
sehr sicher fortgesetzt werden.

Die Einleitung ist sehr gut von Stätten ge­
gangen, hoffen wir von dem Geist des Fort­
schritts und der Unternehmungen, daß das große der 
Gnade des Königs entsprungene und von der ho­
hen Einsicht des Herrn Staatsministers von der 
Heydt geförderte Bauwerk auch ferner in noch 
höherem Glänze seinen Segen über einen gro­
ßen, fruchtbaren Theil der Provinz Ost- und 
Westpreußen verbreiten werde. St.

Martend urg, 14. Januar, 11 Uhr Vormit­
tags. Unsere Sladt ist über Nacht von einem großen 
Unfall betroffen worden. In dem H'nter-Stübchen einer 
jüdischen Wittwe, die im Hause des Kaufmanns Fla- 
tow ,unter den niederen Lauben" wohnt, brach um 
Mitternacht Feuer aus, welches so rasch um sich griff, 
daß bald daS ganze Haus in lichten Flammen stand 
und auch die Nebenhäuser des Destillateurs Stresau 
und deS Kaufmanns Schröder in Brand geriethen. 
ES gelang der Anstrengung unserer Feuerlöschmannschaft 
nicht, deS Feuers Herr zu werden, vielmehr verbreitete 
sich dasselbe now weiter, so daß auch daS HauS diS 
Hökers Nitzsch und das C o dl i n'sche HauS ein Raub 
der Flamu en wurde und daS Gebäude d?S Kau Manns 
Feuerstein nnderg-rissen werden mußte. Ob dadurch 
aber dem Feuer E'nhalt geboten sein wird, ist fraglich, 
da auch Hintergebäude an den Brandstätten noch der 
Feuergefahr auögesetzt sind, so B. das Müller'scke 
Gasthaus und dw Groß'sche Bäckerei. Höchst nackühei- 
lig auf daS Löschen wirkt der starke Frost. Wir haben 
15 Grad Kälte. Gott verhüte wette».6 Unglück! (Einer 
heute den 14. Nachmittags in Elbing eingegangenen 
rel. Nachricht zufolge, soll mit Hülse der mit dem 
Schnellzuge von Danzig nach Marienburg gekommenen 
Danzig^r Feuerwehr Nachmittags die Feuerübrunst ge­
dämpft worden sein.)

Elbing. Der „Staats-Anzeiger" vc-m 1l.d. 
meldet: Se. Majestät der König haben Allergnädigst 
geruht: dem Kaufmann Johann Penn er zu Elbing 
oie RettungS-Medaille am Bande zu verleihen.

— In der gestrigen Sitzung des Magistrats ist 
Herr Pfarrer Berg aus Saulin in Pommern zum 
zweiten Prediger an der hiesigen Sct. Annen - Kirche 
mit großer Majorität erwählt worden.

— Den Bemühungen des GenSd'armen Kietzer und 
stolizei-Scrgeanlrn Funk ist es gelungen, nun auch den 
Oieb, welcher seit Monaten die Geldschränke und La- 
Oenkassen der hiesigen Bewohner unsicher gemacht hat, 
in der Person eines ZimmcrlehrlingS W. zu ermitteln. 
Dieser Fang dürfte wichtiger sein als der aller anderen 
Diebe, weil der Verbrecher mit einer großen Schlauheit 
,u Werke ging und in der Regel nur Geld stobst waö 
oie Ermittelung deS Thäters bedeutend erschwerte. 
UeberdieS kann sich jeder Bestohlene grctuluen, daß 
rr bei der Derübung deS Diebstahls den Verbrecher 
nicht gestört hat, da derselbe stUS mit einem geladenen 
Doppel-Terzerol bewaffnet gewesen sein soll. Der W. 
soll einiger Einbrüche geständig, anderer übersührt sein. 
Auch ist die Uhr nebst Kette, welche während deS 
Bazars in der Bürger - Ressource dem Lobndiener F. 
gestohlen ist, bei ihm vorgefunden worden.

— Die Mittheilung, daß der seit dem vorletzten 
Sonnabend, den 4. d., vermißte Handwerker als Leiche 
an der Hoppenbeek im Schnee bereits aufgcfunden 
worden sei, hat sich nicht bestätigt. ES fehlt bis jetzt 
noch jede Spur von dem Verunglückten.

(Eingesendet.)
Nach dem in seinen Grundlinien mitgetheilten 

Vorschläge zu einer angemessenen Doticung der hiesigen 
Elementarschulen würden allein dir Bezirksschulstellen 
znr Zeit um 824 Thlr. zu verbessern sein. DaS Amen- 
dement „ mehrerer Freunde deS Schulwesens* beansprucht 
zu dem gleichen Zwecke in diesem Augenblicke 3093 
Thlr., d, h. 2455 Thlr. jährlich meh,. Man muß ge­
stehen, daß die besagten Freunde des Schulwesens nicht 
blöde sind. Indessen wenn sie geneigt sein sollten, die 
verlangte Summe aufzubringen, so würde man sie 
immer acceptiren können, unter der Bedingung jedoch, 
daß sie nicht auf so unverständige Weise verwendet 
würde, wie die Schulfreunde beantragen. Denn ein 
baar-r Unverstand wäre eS doch, die letzten und vor­
letzten Lehre»- der höheren Mittelschulen bedeutend 
schlechter zu stellen, als die letzten Lehrer der niedrige­
ren Bezirksschuttn.

(Ei ngesend et.)
(Sonderbar!) Ein neulich mitgetheilter Do- 

tationSvorschlag beantragt für die letzten, vorletzten und 
drittletzten Lehrer an den Mittelschulen ganz dieselben 
Gehalte, wie an den Bezirksschulen; für die viertlrtzten 
Lehrer an den Mittelschulen mindesten- 50 Thlr. we­
niger, als für die viertletzten Lehrer an den BezirkS- 
schulen, weil die Letzteren als Leiter der. Bezirksschulen 
e-nec besonderen Befähigung dazu bedürfen und mehr 
Arbeit, haben. DaS Wesen der Mittelschule verlangt 
außer den genannten vier Lehrern noch zwei für zwei 
höhere, den BezirkSschu-en fehlende Classen. Für den 
zweiten von diesen ist ein Gehalt angesetzt, welches dem 
deS ersten Lehrers an d?n Bezirksschuien nicht ganz 
gleich kommt. So weit sind folglich die Bezirköschulen 
offenbar im Vortheil. Nun bedarf aber jede der beiden 
Mittelschulen noch der Stelle eines obersten Lehrers und 
Vorstehers. Diese beiden obersten Stesien, welche im 
Erlediguttgssalle geeigneten Lehrern von den BezirkS- 
schulen ganz eben so zugänglich sind, wie Lehrern von 
den Mittelschulen, sind, weil sie dir verhalinißmäßig 
höchsten Anforderungen an den Lehrer stellen, mit dem 
höchsten Lchrergehalte verbunden, daS jedoch dem Ein­
kommen derjenigen ersten Lehrer an den Bezirksschulen, 
welche zugleich Kirchenbeamte find, noch nicht einmal 
gleich kommt. Das ist Alles so in der Ordnung, wie 
nur Etwas in der Welt sein kann. Dessen ungeachtet 
erregen diese beiden Grellen, welche, wie gesagt, BezirkS- 
schullehrern eben so erreichbar find, wie Mittelschullehrern, 
in einem Pseudonym.uS eine so leidenschaftliche Ver­
blendung, daß er sich zu der ungereimten Beschuldigung 
verleiten laßt: Ja, daS Wohl der Lehrer an den Mit­
telschulen hat man möglichst im Auge, ihrer n'mmt 
man sich fürsorgend an, wahrend die Lehrer der Be- 
-ickSschulen ohne Grund viel niedriger gestellt und so 
stiefmütterlich behandelt weiden, daß sie in Zukunft 
noch schlechter zu stehen kommen werden, als sie heute 
stehen: Sonderbar!

(Eingesendet.)
(AuS dem Briefkasten.) .Mehrere Freunde 

oeö Schulwesens* scheinen die hiesigen Schulen nicht 
sowohl für BildungSanstalten der Schüler, als für 
HeirathSanstalten der Lehrer anzusehen. Mag ein Jeder, 
der eine Stellung errungen hat, in der er einen Haus­
stand begründen kann, heirathen, wenn er will. Kann 
w daS hier nicht, so gehe er anderswohin! Die Welt 
ist weit und läßt sich überall beglücken. Aber die Schu­
ren sind keine HeirathSanstalten.

E«dcs, Anzeige.
Heute Mittag 1 Uhr starb unsere innig s! 

Z geliebte Mutter, Schwieger- und Groß- H 
Z mutier, Frau Wilhelm ine Carol. 8 
s Charl. Stellmacher geb. Pohl, in 
A ihrem 71. Lebensjahre, an den Leiden von 
8 Brustwasserjucht und hinzugetretenem Lun- D 
g genschlage. — Allen Teilnehmenden wid- 8 
A men diese Anzeige 8
D die Hinterbliebenen. 8

Elbing, den 11. Januar 1862.

Todes-Anzeige.
Heute Morgen 9 Uhr starb nach einem 

Jahre langen schweren Leiden unsere innig 
geliebte Tochter Luise. Diesen sür uns so 
harten Schmerz zeigen wir theilnehmenden 
Freunden und Bekannten statt besonderer 
Meldung hiemit an.

Elbing, den 12. Januar 1862.
Pauls und Frau.

Die Beerdigung findet Freitag den 17. d. 
M. 10 Uhr Vormittags aus dem Heil. Leich­
nam-Kirchhof statt. Allen ihren Freunden und 
Freundinnen diese ergebene Anzeige.

V TodeS - Auzeigf-. 8
Sonntag den 12. o. Mts. Abends 8 

10 Uhr entschlief sanft meine liebe Frau, g 
nach langen und schweren Leiden. Sol- z 
ches zeige ich meinen Verwandten und Z 
Bekannten tief betrübt an.

Registrator Lauge,
im Gemeindehause aus dem alt. Markt. A

ThsKtM' irr GllbtWH.
Donnerstag, den 16. Januar: Gastspiel des 

Fräulein Laura Ernst: Treue Liebe. 
Schauspiel in 4 Akten von Devrient.



Freitag, den 17. Januar: Benefiz des Hrn. 
Hauch: Die Jorirnaliften. Lustspiel 
in 5 Akten von Freitag.

S onntag, den 19. Januar: Im Abonnement 
zum ersten Male: Ein flotter Bürste 
von der Flotte. Liedersmel von Wei- 
rauch. Hierauf: Die Eifersüchtige. 
Lustspiel in 2 Abtheilungen von Nod. 
B e n e d i x.

7. 6. F. N1ttsILAU86L.

Llittvvock, äon i5. Ii., Abends 7Hkr:
s.

8 sKf« SZ 8 v - C- K 8Lt.' rks- t
IM A!'O88ON 8nalo (^65 LÜ?E6r - Ho88OUr66.

Ouveiluro 20 ,,^160110" von Loslliovon. 
von Alo^art.

von Uonstolbrzokn-karlkollj^, 
»u8A6fü!irt von c!or HinF-^kgclomie. 
vjÜ6t8 ä k0 (3 l. 1.) 8in6 

in stör Luek- uncj A?u8ik3U6n^3N(!!un^ von 
Neumann - ÜAl-lmünn onst bei Herrn 
Uauriöio ru baden.

Xa8senp!6i8 12L 8§r.

Sonntag, den 19. Januar findet die

LUs Soiree
im Saale des Herrn statt.

LSers S.'«rrr_________

V Mdlitzen - BaU. «
A Die Mitglieder des zweiten Schützen-
A Vereins feiern Donnerstag den 23. H 
^Januar ihren Ball in Parade-L 

Uniform, bei unserem Kameraden Herrn !
DSembrowski.
« Anfang 7 Uhr. , M 
D Mtts K
H M. Die Anmeldungen der Fremden und H

Abholungen der Karten geschieht
A Donnerstag den 16. und Sonnabend
K den 18. d. M. von Abends 7 Uhr Z
A ab ebendaselbst. G

B a L ß
Donnerstag den 16. Januar d. I. für die 
Mitglieder der Ressource „Lahmehand."

F-rrs e?sKsrte;
Sonntag den 19. d. findet bei mir Ball 

statt, wozu ergebenst einladet A. Baldt.
Die Eisbahn auf dem Drausen ist sicher.

MEKKM WWKWKGMEWGW 
M Heute Abend: AüLpfeU bei
W F ie /L F,kF W
WUMGWUMMWWOKKWNWM

O)eneral - Versammlung
der Mitglieder der

Elbinger Handwerkerbank
im „goldenen Löwen," Mittwoch den 15.

Januar c. Abends 8 Uhr.
Tagesordnung: 

Rechnungslegung, 
Feststellung des Reservefonds, 
Gewinnvertheilung,

______ Vorstandswahl.____________

Stenographie.
Der Unterrichtscursus ist zu Stande ge­

kommen und wird Sonnabend den 18. Januar 
Abends 8 — 10 Uhr beginnen.

Das Lokal ist in der Altstädtschen Töchter­
schule, Heil. Geiststraße 19. Wer bis dahin 
noch beitreten will, beliebe sich zu melden bei 
vr. Heinrichs, Junkerstraße 39.; Sprech­
stunde täglich 5 — 6 Uhr Abends.

Zu einem zweiten Cursus in der Har­
monie-Lehre werden Anmeldungen bis zum 
20. d. M. angenommen.

Der Cursus von 15 Stunden umfaßt die 
Elemente der Harmonie-Lehre nebst Anleitung 
zur Transposition, Improvisation und Bear­
beitung des vierstimmigen Satzes. Honorar 
fünf Thaler. Auguste Konopacki, 

Spieringsstraße No. 22.
BekMnrrmtrchung.

Am 20. Januar c. Vormittag von 9 Uhr 
ab soll vor dem dazu ernannten Commissa- 
rius, Sekretair Raeschke, der Nachlaß der 
verw. Goldarbeiter Würtemberg, bestehend 

in Möbel, Wäsche, Kleidungsstücken und Bet­
ten, im Hause Mauerstraße No. 15., gegen 
gleich baare Zahlung, meistbietend versteigert 
werden.

Elbing, den 9. Januar 1862.
Königliches Kreis-Gericht. 

____________ II. Abtheistung.

Conto- und Geschäfts- Bücher 
sind in großer Auswahl auf Lager und em­
pfehle solche auch zur Anfertigung.

Diverse Kalender für 1862 sind noch vor- 
räthig.

___________________ Fischerstraße.__________
Von dem beliebten bläulichen Postpapier 

in Quart traf wieder eine neue Sendung 
ein. Das Stempeln von Vornamen wie Fir­
men auf das Papier wird gratis besorgt.

Hierdurch empfehle ich 
mein reichhaltig sortirtes 
Lager von Schnitthölzern in 
allen Dimensionen. Der un­
ausgesetzte Betrieb meiner 
Fabrik und der dadurch be­
schaffte große Vorrath setzt 
mich gerade jetzt in den 
Stand, allen Anforderungen 
entsprechen und außerordent­
lich billige Preise stellen zu 
könne?. Den auswärtigen 
Herren Besitzern und Bau­
meistern offerire ich außer­
dem noch freie Anfuhr an 
den hiesigen Bahnhof.

Holzhändler und Dampf- 
schneidem uhl en- Besitzer.

Engl. Maschinen 
und Nußkohlen empfiehlt in jeder 
beliebigen Quantität

.A. VssßekMKZMs, 

alter Markt No. 44.
Tannen- und Birken-Kloben wie^kleinge- 

machtes Holz ist wieder vorräthig bei
C. Moritz Nesselmann,

Holländerstraße No. 1., im Palmbaum.
Es steht ein U u tersch litten zum " Verkauf 

Mühlenstraße No. 15.
......... Frische geräucherte Muränen 

so eben
Step Harn, Alter Markt 

vor der Müllerschen Weinhandlung. 
Schöner saurer Kumst ist zu haben 

Junkerstraße No. 58.
Schöne frische Tafel-Butter ist zu haben 

Lange Hiüterstraße No. 32., Körperstraßenecke, 
im Keller. I. Grüne rt.

Eine fette Kuh ist zu verkaufen in 
Schwansdorf bei Carl Liedtke.

Ein schönes Haus (gut gelegen)^ welches 
von 9000 Thlr. die Zinsen bringt, ist für 
5600 Thlr. mit 1500 Thlr. Anzahlung zu 
verkaufen. Näheres Wasserstraße No. 76., 
Commissio ns-Ges ch.-Bureau.

Mehrere städtische und vorstädtische Grund­
stücke sind zum Verkauf überwiesen.

Nähere Auskunft ertheilt das Commissions- 
Geschäfts-Büreau, Wasserstraße No. 76

Mein Grundstück in Orloff mit 2 Hu­
fen, 15 Morgen, 125 ssRuthen Land bin ich 
Willens zu verkaufen. Käufer können sich im 
Laufe dieses Monats (Januar) jeden Montag 
und Donnerstag bei mir melden.

___ Peter Enss.
Eine Wohngelegenheit von 2 Stuben, eine 

hinten eine vorne, ist Heil. Geiststr. No. 53. 
zum 1. April zu vermiethen.

Eine rentable Gastwirthschaft in der Nähe 
bei Elbing, Waldschlößchen genannt, ist durch 
mich zu verpachten. Ziegelscheunstraße No. 3. 
M erfragen.___________ 8vLLwoLr.

ES ist eine Wohngelegenheit zu vermiethen. 
Lange Hinterstraße No. 2.
__________ G. H ei nri ch^Bäckermeister.

Lange Hinterstraße No. 5.
sind zwei Wohngelegenheitcn mit Keller und 
Bodengelaß zum 1. April zu vermiethen. Zu 
erfragen_________Brückstraße No. 25.

Junkerstraße No. 26. ist" die Bel-Etage 
von 3 Zimmern, Schlafkabinet, Küche, Kam­
mern, Keller zu vermiethen und zum 1sten 
April zu beziehen.

Eine separate Wohnung"Wollweberstraße 
No. 4., von drei Stuben, Heller Küche und 
Kellerverschluß, Kammern und Boden, ist von 
Ostern ab zu vermiethen.

Zu erfragen Große Ziegelscheunstraße 3.
Eine kleine Wohnung an einzelne Person 

oder kleine Familie ist von Ostern zu ver­
miethen______ _____Wasserstraße No. 38.

Eine freundliche Wohnung mit 5 Zimmern 
ist vom 2. April c., Lustgarten No. 14. zu 
vermiethen.

Eine Wohngelegenheit mit 3 heizbaren 
Zimmern, Küche, Keller und allem Zubehör 
ist vom 1. April c. zu vermiethen. Näheres 
__________________ Junkerstraße No. 51.

Eine Wohnung ist zu vermiethen Bürg- 
str. No. 4. Daselbst ist ein Keller zu haben.

Eine Stube ist zu vermiethen große Hom- 
melstraße No. 26. Zu erfragen rechts.

Ein freundliches Hangelstübchen, Kürsch- 
nerstraße, ist an eine kinderlose stille Familie 
zu vermiethen. Näheres Lange Hinterstraße 
No. 27., drei Treppen.

Eine Vorderstube parterre ist an"Einzelne 
zu vermiethen Lange Hinterstraße No. 12.

Fischerstraße No. 3. wird feine und grö» 
bere Leio- und Bettwäsche, sowie auch Schnur- 
Garnituren durch Maschinen und Handarbeit 
schnell und sauber geliefert, auf Verlangen an 
angefangenen Arbeiten nur. die Stöpfereien 
ausgeführt. Ich bitte das geehrte Publikum 
um dergleichen Aufträge.

Hochachtungsvoll 
 Au guste Kludtke.

GWWGMKEäWWWWMWWKW 
O Ein an Thätigkeit gewöhnter mili-W 
W tairfreier Handlungsgehülfe sucht unter W 
D bescheidenen Ansprüchen pro l. April d. W 
D I. eine Stelle in einem frequenten W 
M Materialgeschäft. D
M Hierauf Reflectirende bitte ich zu M

adressiren unter der Chiffre V. 2. oost M 
W rost. 6r. 2üntler. M

GK«WOGG«4WÄW»MNNEW
Ein Knabe von guter Erziehung sucht als 

Lehrling iu einem Manufactur - Geschäft in 
Elbing von gleich eine Stelle.

Meldungen werden unter li. 4. in der 
Expedition dieses Blattes erbeten.

Ein ordentliches und reinliches Dienst­
mädchen, das sowohl die Küche als andere 
häusliche Arbeiten besorgen kann, findet eine 
Stelle bet Maurizio L Co.

Elbing, den 14. Januar 1862.
Ein junges Mädchen, das die Landwirth- 

schaft erlernt hat und in Handarbeiten geübt 
ist, sucht eine Stelle. Zu erfragen in der Ex­
pedition dieses Blattes.

Ein anständiges Mädchen wird als Mit­
bewohnerin gesucht Heil. Leichnamsstraße 108.

Einer erfahrnen Wirthin wird eine sehr 
vortheilhafte Stelle nachgewiesen: Brückstraße, 
im „goldenen Löwen", eine Treppe hoch.

Eine gesunde, kräftige Amme sucht als 
solche ein Unterkommen. Näheres Wasserstr. 76.

-saaspvct ' FF -oU stzmsi
-usuoH chsi sqpm smmM squnjsL ZUW

Mehrere Jnstleute finden zum 1. Mai d. 
I. Wohnung und Arbeit bei E. Müller, 
in Unterkerbswalde.___________________

Ein junger ächter Wachtel- oder Pickel­
hund wird gekauft

Heilige-Geist-Straße No. 33.
Beleidigung gegen Eschmann und 

Kahlhorn nehme ich zurück. F. Lau.



Gesundbeitsbeförde nöer 

Hossscher Malz - Extrakt, 
Kraft Brust Malz (vls ErrvSsi»)

Die von vorstehendem Höfischen Fabrikat ist für Elbing und Umge-

«-«!> nur allein b« 8° KsMMMNd.
Berlinische Feuer - BersichmiW - Anstalt,

Grundkapital: Awei Millionen Thaler.
Nachdem ich von dieser Gesellschaft neben ihren hier bereits fungirenden Vertretern 

zum Agenten ernannt, erlaube ich mir dieselbe dem Publikum hierdurch zur geneigten Be-
Nutzung bestens zu empfehlen.

Während ihres bald 50-jährigen Bestehens hat die Anstalt sich durch Bethätrgung 
solider und liberaler Grundsätze stets Vortheilhast ausgezeichnet und stellt die Prämien so 
billig als irgend eine andere solide Feuer - Versicherungs»Gesellschaft sie zu berechnen im 
Stande ist.

Zur Annahme von Versicherungsanträgen, die ich auf's Prompteste besorge, so wre zur 
Ertheilung jeder gewünschten Auskunft bin rch stets gerne bereit.

Elbing, den 13. Januar 1862.

Ü-UÜOlpÜ lange heilige Geiststraße No. 48.

z !! Umzugshalber!!
M beabsichtige ich mein Lager so viel als möglich zu verkleinern und 

verkaufe demzufolge sämmtliche Gegenstände HU Mlö NNE.OV

M dem Kostenpreise, besonders mache ich auf eine Parthie

8 und Doubl-Jackcn, Woll-Acrmel, Gummischuhe, 
H Gcsulldheitshemdm für Herren und Dumcn, 
I Beinkleider und Moiree zu Röcken a»Mqam, dk H sehr billig abgegeben werden.

K

<K
vorm.

25. Fischerstraße 25.

Schlesische, Bielefelder und irländ. Leinen, Creas-Leinen in geklärt 
und ungeklärt, Tischgedecke, Servietten und Handtücher, leinene und baumw. 
Lisch-, Commoden- und Bettdecken, I inene, bauiuwoll. und seid. Taschentücher 
" m große- Auswahl

Alter Markt No. 34.
Teppiche und Deckenzeuge bis zur gänzlichen Räumung znni Einkaufspreise.

M Ausverkauf vp« WinteräScke«. W
Um mit dem Rest meiner WktterrötZe zu räumen, werden dieselben zu bedeutend 

herabgesetzten Preisen ausverkaust und zwar:
graue und fMwasze Ftausrhrv ke von Ä — 4 Thlr«,
schwarze Düffelröcke von 8, G — ? Thlr.,
schwarze Galmuckröcke, durchweg wa^m gefüttert, von r Uhlr. "^7

E4D E-gr. ad.
, Fischerstraße No. 20.

Holz-Auktionen
in Neu» Gichfelde: 

Freitag den IV Januar,
Freitag den T4. „

und Freitag Leu SI „
jedesmal von Iv Uhr Morgens ab.

Bekanntnrackung.
Mit den Holz-Auktionen von Klafter- 

Holz in dem Walde zu Adl. Blumen au, 
'/, Meile von Trunz (Höhe) wird wie folgt 
fortgefahren werden:

Donnerstag den 16. Januar 1862,
Montag „ 20. „ „
Donnerstag „ 23. „ „
Montag „ 27. „
Donnerstag „ 30. „ „

Vormittags 10 Uhr.
Außer dem gewöhnlichen Brennholz kom­

men noch folgende Holz-Sortimente zum Ver­
kaufe: 500 Stück Birken, 50 (Ltück Espen 
und Erlen Nutzholzenden, 20 Schock Deichsel­
stangen, 20 Schock Pritken und 500 Schock 
Faschinen.

Das zu verkaufende Holz ist mit Num­
mern versehen und kann zu jeder Zeit vor 
dem Termine in Augenschein genommen 
werden.

Adl. Blumenau, den 15. Januar 1862. 
DaS Dominium.

AMoil von sichten (Kie- 
smi) Masten, Spieren 

und groß Bauholz.
In dem zum Adl. Gute Kranz gehöri­

gen, bei Allenstein, Osterode und Ho- 
henstein in Ostpreußen, E Meilen von der 
flößbaren Alle belegenen Walde, sollen am 
30. Januar c. und den folgenden Tagen von 
10 Uhr Vormittags ab, mehrere hundert extra 
starke Fichten und Eichen meistbietend ver­
kauft werden.

Die Bäume haben einen Durchmesser von 
2 bis 4 . Fuß und sind besonders für Schiffs­
und Mühlenbauer passend.

Die Hölzer können jeder Zeit vorher ange­
sehen werden. Versammlungsort beim Herrn 
Inspektor daselbst.

Das Dominium.

Ein Partie gute WtNttr " Röckl 
verkaufe ich um zu räumen billig.

Perä, L'rsuMlltüolL.
Pferde - Decken

empfiehlt billig

Uanino'S und Flügel 
von Jrmler, Hölling und Spangenberg sink 
zur Ansicht und Kauf aufgestellt bei

Woll-Kragen, Häubchen und Handschuhe 
verkauft billig M o i s ch ewi tz.

Heil. Geiststr. No. 15. ist ein wohlerhal- 
tener Reisepelz zu verkaufen.

Ein gut erhaltener Schuppenpelz ist zu 
verkaufen im Gasthofe zum „weißen Schwan".

Einthürige und zweispurige Kleiderspinde 
sind zu verkaufen Burgstraße No. 11.

Gesundes buchen Klodenbrenr - 
Holz, gute engl. Maschinen- und Nuß-Koh­
len, zu billigen Preisen mit freier Anfuhr, 
empfiehlt Stadthofstraße No. 2.

B. T. Barthels.Ein ganz neuer, sehr eleganter, russischer
Schlitten, ein- und zweispännig, steht zum Hnm V?rkllNfk V0N BlrktN- 
Verkauf bei Herrn Delitz, am Königskerze:

a v o Klafter-Holz aus dem Dom. -Lasjensichen
l s-r ! Walde (Löper Grenze) wird an folgenden

, Schlitten-Pelzdecke und em Neufil- Tagen Termin im Draulitter Kruqe ab- 
ber.Glocken° Geläute rst mnern Muhlendamm galten werden: Dienstag den 21 
No. 10. brllrg zu verkaufen. <

Das Nähen und Sticken von Weißzeugen 
wird schnell und sauber' ausgeführt

Heil. GecststraßeNo. 54., 3 Treppen hoch.
Kapitalien, jeder beliebigen Größe, hät^as 

ländliche Besitzungen sofort zu begeben
H- Scharnitzky, lange Hinterstraße 21.
Auf ein hiesiges Grundstück werden Thlr. 

1000. — 2000. zum 1. April s. v gesucht. 
Näheres zu erfragen lauge Hinterstraße 17., 
Mittags zwischen 12 und 2 Uhr.____

Es wird eine Wohngelegenheit in der 
Altstadt von 4 Zimmern, wovon 1—2 Zim» 
mer parterre liegen müssen, zu miethen gesucht.

Meldungen werden Spierlingsstraße No. 9. 
parterre entgegengenommen.

Donnerstag den 16. d. Mts.: musikalische 
Abendunterhaltung. T e ß m e r.

Die Schlittbahn nach Terranova auf 
dem Elbing ist sehr schön.

Zanuar,
............ , , . . Freitag den 24. und Dienstag den 28. Ja- 

Ein Klavier ist wegen Mangel an Raum nuar, jedesmal von 9 Uhr Morgens ab.
... -—...........Pr. Holland, den 12. Januar 1862.

Em Klavier lft wegen Acangel an 
zu vermischen oder billig zu verkaufen

Alter Markt No. 46. l W. Helbing.

Gedruckt und verlegt von
Agathon Wernich in Elbing» 

Verantwortlicher Redakteur und Herausgeber
Agathon Werntch in Elbing.

—Beilage



Beilage zu No. 5. der Elbinger Anzeigen.
Mittwoch, den 15. Januar 1862.

Die HKott- und Cowlesche 
Stiftung

beginnt heute an dem Geburtstage ihres Be­
gründers das ein und 'vierzigste Jahr ihrer 
wohlthätigen Wirksamkeit. Das Vermögen 
der Stiftung beträgt nach dem heutigen Rech­
nungsabschlüsse 241,862 Thlr. 5 Sgr. 11 Pf. 
Für die pupillarische Sicherheit der Kapitalien 
sind 31 Landgüter verhaftet und 3560 Thlr. 
sind in zinstragenden Papieren angelegt.

Die betheiligten Anstalten haben hen Be­
stimmungen des Testaments entsprechend, den 
vollen Betrag der ihnen gebührenden Kapi­
talszinsen erhalten und die Unterstützungen an 
Hausarme werden heute in gewöhnlicher Weise 
verabreicht.

Die von uns gelegten Rechnungen sind 
bis incl. 1860 dechargirt worden.

Elbing, den 12. Januar 1862.
Cilmtonnm der Pott - Cowk'scheu Stiftung. 

Krause. Roggc. Simpson.

Amtliche Verfügungen.
Die von der Königlichen Regierung revi- 

dirte und festgestellte Klassensteuer-Polle von 
dem klassensteuerpflichtigen Bezirk der Stadt 
Elbing wird in Gemäßheit des Z. 11. der 
Veranlagungs-Jnstruction vom 8. Mai 1851 
von Mittwoch den 15. d. Mts. ab in 
dem Kassen-Lokale des Erhebers Herrn Sie- 
bert zu Nathhause 14 Tage offen ausge- 
lezt sein.

' Elbing, den 11. Januar 1862
Der Magistrat.____________

Rs? an Rtivsch u r? q.
Mit Bezug auf die Bekanntmachung der 

Polizei-Direktion hierselbst vom 18. December 
p. o. in den Elbinger Anzeigen, die Gestel­
lung der Heerespflichtigen behufs Aufnahme 
in die Stammrolle pro 1862 betreffend, ma­
chen wir darauf aufmerksam,

s) daß die Heerespflichtigcn, oder diejenigen 
Personen, welche die Zurückstellung eines 
solchen von der Einstellung im laufenden 
Jahre oder andere Begünstigungen rück- 
sichtlich der Militair-Äerhältnisse bean­
spruchen wollen, solches zeitig vor der Mu­
sterung unter Vorlegung der Gründe und 
Beweise bei uns zu beantragen haben, 
weil alle Reklamations-Anträge, welche 
der Königl. Kreis-Ersatz-Commission nicht 
vorgelegen haben, von der Königl. Dc- 
partements-Ersatz-Comission in der Regel 
gar nicht in Erwägung zu nehmen sind, 
außer wenn die Veranlassung zur Rekla­
mation nach Beendigung des Kreis-Ersatz- 
Geschäfts entstanden sein sollte.

b) Ebenso haben alle Hecrespflichtigen, welche 
an nicht gleich sichtbaren Krankheiten als: 

Taubheit, Epilepsie, Blödsinn, Stottern 
u. s. w. leiden und ihre Zurückstellung 
beanspruchen wollen,

die diessälligen Beweismittel von Aerzten, 
Geistlichen, Lehrern und andern glaub­
würdigen Personen in Zeiten zu besorgen, 
um solche bei der Musterung gleich vor­
legen zu können, auch haben dergleichen 
Individuen uns die Beweis-Papiere zei­
tig vor dem Mnsterungs-Termin zur Auf­
nahme in die Reklamationsliste vorzulegen.

Elbing, den 10. Januar 1862.
Der Magistrat. 

Das dem hiesigen Leibrenten-Stift des 
Heil. Heisthospitals gehörige Grundstück sub 
lüUr. 4 Ä No. 52., in der zweiten Nieder- 
straße No. 3., aus eurem massiven Wohnhause 
unter Pfannendach mit 7 Wohnungen und 
177 sj Ruthen Gemüsefeld bestehend, soll im 
Termine
den 10. Februar k. I. Vor- 

mittaqs U Uhr
zu Rathhause vor dem Herrn Stadt-Rath 
Frentzel meistbietend verkauft werden und 
sind die Taxe und die Lizitations - Bedin­
gungen vorher in unserem Secretariate ein- 
zusehen.

Elbing, den 3. Dezember 1861.
Der Magistrat.

VekarmtM sck EH.
Zur anderweiten Vermiethung von 7 

Wohnungen und des Gartenlandes des dem 
Leibrenten-Stift gehörigen Grundstücks zweite 
Niederstraße No. 3. vom 1. April 1862 ab 
haben wir einen Licitations-Termin 
auf den 12. Februar r. Vor­
mittags' N Uhr zu Naihbause 
vor dem Herrn Stadtrath Frentzel anbe-' 
räumt und laden MiethSlustige dazu ein.

Elbing, den 9. Dezember 1861.
Der Magistrat.

,G c k « nnt W K cH ug.

AOMgliM-e Dstbahks.

Die Lieferung der für die Betriebsstrecke 
Marienburg—Königsberg erforderlichen 3000 
Stück kiefernen geschälten Zaunpfähle soll im 
Wege der öffentlichen Submission verdungen 
werden.

Hierzu ist auf
Montag den 27. Januar c.

Vormittags 9 Uhr 
im Geschäfts-Zimmer des Unterzeichneten auf 
dem hiesigen Bahnhöfe Termin anberaumt.

Die Offerten find versiegelt, portofrei und 
mit der Aufschrift:

„Submission eus Lieferung von Zaun- 
pfählen"

vor dem Termine an den Unterzeichneten ein- 
zusenden, die Bedingungen bei den Stations­
Vorständen in Elbing, Braunsberg und 
Heiligenbeil,i, sowie im Bürcau des Unter­
zeichneten einzusehen.

Königsverg, den 6. Januar 1862. 
Der Königl. Eisenbahn-Baumeister.

Heegewaldt.

Die Lieferung der zur Unterhaltung der 
Bahnstrecke Güldenboden—Wolitnick pro 
1862 erforderlichen 500 Schachtruthen Kres, 
welcher vollkommen staubfrei, grobkörnig und 
ohne Einmischung von Erde 'verlangt wird, 
soll im Wege der öffentlichen Submission 
verdungen werden.

Hierzu ist ein Termin auf
Montag den 27. Januar o.

Vormittags N Uhr 
im Geschäftszimmer des Unterzeichneten. auf 
dem hiesigen Bahnhose anberaumt.

Die schriftlich abzugebenden Offerten, denen 
Proben beizufügen find, sind versiegelt und 
portofrei mit der Bezeichnung

„Submission aus Kicsiicfeuing" 
vor dem Termine an den Unterzeichneten ein- 
zusenden. Dieselben müssen den Ort der Kies­
entnahme speciell bezeichnen; die Bedingungen 
sind bei den Lstations-Vorständen in Elbing, 
Braunsberg und Heiligenbeil, sowie im Bu­
reau des Unterzeichneten einzusehen.

Königsberg, den 6. Januar 1862.
Der Königliche Eisenbahn-Baumeister. 

H e e g e w g l d t.

ÄiK ßG. d Vormittags 
80 soll aus dem hiesigen Aschhofe 

ein Handkahn
meistbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden.

Elbing, den 10. Januar 1862.
Der gerichtliche Auktions- 

Commissarius.
W e n d t.

Donnerstag den 16. d. Mts., Nach­
mittags 2 Uhr soll b. Mühlenbes. Herrn 
Elaasjen — Gr. Wicke ran die Mühleü- 
kathe der Gr. Wickerauer u. Mühlenkommune 
mit 3 Morgen Land an den Meistbietenden 
verpachtet werden.

WeVaemtmchArmH.
Zum Verkaufe des den Johann 

und Helena van Niesen'schen Eheleuten 
zugehörigen Grundstückes Alt Rosengart 
No. 4., bestehend aus hinreichenden Wohn- 
und Wirthschafts - Gebäuden, einer Korn- 
Windmühle und 1 Hufe 4 Morgen culmisch 
im Wege freiwilliger Subhastation wird 
Termin auf

den 27. Januar 1862 Vor­
mittags !! Uhr

im Grundstücke selbst anberaumt, wovon 
Kauflustige in Kenntniß gesetzt werden.

Das Grundstück ist auf 5980 Thlr. ge­
richtlich abgeschätzt und kann entweder im 
Ganzen oder getheilt verkauft werden.

Marienburg, den 17. Dezember 1861. 
Königliches Kreis-Gericht.

II. Abtheilung.

Zum Verkauf mehrerer abgestandener Höl­
zer vom Stamm, als: Stark-, Mittel- und 
Klein-Bauholz rc., stehen nachstehende Lici­
tations ° Termine im hiesigen Kämmereiwalde 
an und zwar:
j) Freitag den 24. Januar e.

Vormittags 9 Nhr und
2) Montag den 3. Februar e.

Vormittags 9 Uhr,
wozu Kauflustige hierdurch eingeladen werden.

Der Sammelplatz für den Termin aä 1. 
ist am sog. Dornbusch an der Ziegelei, wo­
gegen der Sammelplatz für den Termin all 2. 
an der Schwangenschen Schlippe ist.

Mühlhausen, den 12. Januar 1862.
Der Magistrat.

Fritsch. Eisengarten. Ehlert.
Wekarrntm achung.

Am Freitag den 24. d. Mts. 
findet im hiesigen städtischen Tannenwalds 
eine Holz-Auktion, gegen baare Zahlung, 
statt. Zum Verkaufe kommen gegen 90 Stück 
Kiefern, auch eine Anzahl Tannen von ver­
schiedenen Längen und Durchmessern und ge­
gen 30 Klafter Kiefern-Brennholz. Käufer 
wollen sich gefälligst vor 9 Uhr Morgens 
im dortigen Forsthause einfinden.

Mohrungen, den 13. Januar 1862. 
Die Forst-Deputation.

vreibunüort sobr soböno Llammbuetisvorss 
oatbätt:

UM ^rauon- und Mnuei'UNmeu Secunden. 
Lino LammkmA vou 300 noüou Ltamm- 

buok.Zvorseu, (wovon dio ^nfgiiAsbutdista- 
bon der Aoilon dun des KeUekten
Wesens, an das den Vers Aerioktet, jZt, 
undeuten ) UernusAe^eken von
AtKifLeF preis 10 8§r.

Vorräthig: m bei Homann^
in bei Rothe, in bei
Lambeck und Wallis, in Elbing in

UkUMOttN - HZortiusnn's
Buch- ^und Musikalien-Handlung.

'a -, 9, -Preußische 
Lotterie-Losss am Billigsten 
bei G. L. La8slo^,
Besitzer einer Decimal-Waagen-

Stertiu. Kabrik. , ,
HUWWG W «UM Z »WUWGWUW 
D Alte und neue eiserne Geldkasten, M 
W eiserne Bettgestelle, Kartoffel - Schrap- W 
W Maschinen, Kaffeebrenner und alle vom M 
W Schlosser angefertigten Gegenstände W 
W sind vorräthig oder werden auf das W 
W Schnellste gefertigt bei W
W Hintz, Kettenbrunnenstraße No. 9. D 
OWNWOKDMZWDWDWDWSA

Logenstraße No. 11. steht 1 Unterfchlitten 
und 3 Arbeitspferde zu verkaufen.

Ein Webstuhl mit vollständiger und gut 
erhaltener Geräthschaft ist billig zu verkaufen 
bei dem Eigenthümer I. Roski, 

in Kraffohlsdorf.



Mein reichhaltig affortirteS Lager in echt 
lmporticieu Havanna-, Bremer und 

Hamburger Cigarren; — biüige Sorten, bis zu 
Thlr- I. pro Hundert, mit 25 A Rabatt; — allen Sor­
ten Nauch- und Schnupftabackeu; Hamburger 
und Görlttzer Gpazierstöckeu; Amerikanischen 
Gummischuhen; feinen Lederwasren, bestehend 
in Porte-MonuaLs, Cigarren-CtuiS, NeLse- 
NecefsairS und Geld-Taschen; Meerschaum- 
Pfeifen und Spitzen; Taschen-Feuerzeugeu; 
Frruröhrcu Opernguckern; Stereoskopen; 
Solinger Messern; Alabaster- und JmLta- 
tronSgeseustäuden; Parfumerieu, bestehend in 
SchKnheitSwasser, allen Sorten Odeurs, Haar- 
ölen, Pomaden, Seifen, sowie ToLLettenkäst- 
cben; Chocoladen und Bonbons von G. F« 
Schmidt in Danzig; MoraS HaarwuchS-Mtt- 
trt, befördert den Haarwuchs in nie geahnter Weise, 
LiLwnrse ; CHLnes. Haarfärbemittel; Orient. 
EnthaarnngSextract; Nuthenium und Hüh- 
neraugenpflästerchen; Idiaton und Deutifrrce 
Uutversel; Bullri6)s Univerfal-NeinigungS- 
Sa!z; RettLgsafL und BrustcarameÜen; Ju- 
secten Trnctur; Gesundheits- und Kniversal- 
SeLfe; BrönnerS Flecken-Wasser und rc. rc. 
empfehle ich billigst,

MLZGVpk LLU88.

Neue russische Uchliiten sind vorräthig in 
der Wagen-Fabrik von

Montag den 20. Januar in Stagnit- 
ten Auktion von Buchen- und Birken-Stamm- 
holz gegen baare Bezahlung.

KLL 200-Stück diversNKiefern-Bäu- 
Hölzer stehen im Gute Liebwalde bei 
Chr ist bürg zum Verkauf. MLS__________  
E-MM» Der Bock-Verkauf aus meiner 

Negrettr-Stammheerde hat bereits 
s^^^^W-begonnen. v. Livonius.

Goldau bei Rosenberg.
Eine gute Milchkuh zu verkaufen 

Aeußern Mühlendamm No. 29.
Im katholischen Pfarrhause zu Fischau 

ist eine frischmilche Kuh zu verkaufen.
Eine Kuh vom fünften Kalbe, die den 

20. d. Mts. kalben soll, ist zu verkaufen bei 
Wittwe Schulz, Ellerwald 1. Trift. 
Eine Kuh, die nächstens frischmilch werden 

soll, steht zum Verkauf bei
Eduard Reiß in Ellerwald 2. Trift.

In einer lebhaften Provinzialstadt ist ein 
an srequentester Stelle gelegenes Geschäftshaus 
unter annehmbaren Bedingungen mit auch 
ohne Land zu verkaufeu oder zu verpachten. 
Nähere Ausnmft ertheilt
_______ Beruh. Janzen Ei,, in Elbing 

Meine beiden hier auf dem Jung- 
ferndamm neben einander liegenden Grund­
stücke, No. 7. und 8. bezeichnet, wozu 1 Mor­
gen lullm. Ackerland gehört, werde ich im 
Termin den 19. Januar c. Nachmittags 3 
Uhr an Ort und Stelle meistbietend verkau­
fen, wozu Kauflustige ergebenst einladet. 'RLW

.^° ÜiN2, Mauerstraße No. 12.

Meine am Markt belegene Bäckerei, nebst 
den dazu gehörigen Wirthschaftsgebäuden, be­
stehend in Stach Scheune und Speicher, bin 
ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. 
Der guten Lage wegen eignet sich dieses 
Grundstück auch, zu jedem anderen Geschäft. 
Käufer können sich jeden Dienstag und Frei­
tag bei mir melden.

Tiegenhof, im Januar 1862.
Corn. Kroeker.

Mein zu Ein taste belegenes Grundstück, 
mit 6 Morgen culm. Land und den dazu ge­
hörigen Wohn- und Wirthfchafts - Gebäuden, 
werde ich Montag den 3. Februar c. bei dem 
Gastwirth Herrn Wölke hieselbst per Auktion 
an den Meistbietenden verkaufen, wozu Käu­
fer tingelnden werden. Die Bedingungen 
werden rm Termine bekannt gemacht.

Ginlsge. Wittwe Penner.
Mein Grundstück mit 4 Morgen Land, 

welches der Lage wegen sich zu manchen! Han­
delsgeschäfte eignet, bin ich Willens aus freier 
Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber können sich 
jeder Zeit bei mir melden.

Robach, den 9. Januar 1862.
Peter Claassen.

Ich bin Willens den 28. und 29. Januar 
mein sämmtliches lebendiges, sowie auch leb­
loses Inventarium durch öffentliche Auktion zu 
verkaufen. Es kommen vor: 4 Pferde, 9 Kühe, 
3 Jungviehs, 3 Beschlagwagen, 2 Puffwagen, 
s Arbeits-Schlitten und mehreres Haus- und 
Küchengeräthe.

Hohenwalde. Jakob Janzen.

Verkauf des GiMdMes
zu

Clementfähre.
Unterzeichneter ist Willens das Fährbesitzer- 

Grundstück zu Elcmentfanre, Wachbude 
mit Schankgerechtigkeit (Sitz der Deichge­
schworenen) Freisischerei in der Nogat (circa 
t Meile) 2 Morgen Land und gute Wirth­
schaftsgebäude, eine neue Fähre, ein Spitz­
prahm, 2 Kähne und eine neue Leine über 
den Nogatstrom, zu verkaufen oder auch zu 
verpachten und habe ich einen Termin auf 
den 20. Januar 1862 an Ort und Stelle 
angesetzt, wozu Käufer oder Pächter freundlich 
eingeladen werden; auch ertheile ich vor dem 
Termine die näherenBedingungen bei mir selbst.

Jakob Janssen,
_______________in Mr. KoNgsdvrf.

Die. mir gehörigen Grundstücke hierselbst 
1) das Wohnhaus, Apothekerstraße No. 93., 

nebst Braugerechtigkeit,
2) das Wohnhaus, Apothekerstraße No. 96., 

nebst Braugerechtigkeit,
3) das Erkergrundstück, Untervorstadt No. 339., 
will ich bei billigen Bedingungen verkaufen und 
ersuche Kaufliebhaber, sich bei mir zu melden.

Pr. Holland, den 10. Januar 1862.
Gerbermeister-Wittwe Rabeneck, 

geb. Schmidt,
— Steinthorstraße No. 172.

Das Grundstück der Johann Fiedler- 
schen Minorennen in Ellerwald 4. Trist, 
mit Wohn- und Wirthschafts-Gebäuden und 
20 Morgen Kuhland, 4 Meile von Elbing, 
soll wegen Erbesauseinandersetzung verkauft 
werden. Die Hälfte des Kaufgeldes kann ste­
hen bleiben. Käufer belieben sich bis Hum 1. 
März c. bei den unterzeichneten Vormündern 
zu melden.

Ellerwald 4. Trift, d. 11. Januar 1862. 
Ferdinand Preiskorn. Michael Krause.

Ich bin Willens meine Käthe in Zeyer 
mit 4 Stuben, 4 Kammern, (-Morgen Gar­
tenland im Ganzen, die Hälfte auch in vier 
Theilen zu verkaufen. Liebhaber können sich 
melden bei Peter Schulz in Einlage.

Unser cantonfreieS Grundstück, wozu 2 
Hufen 11 Morgen kulm. Maß gehören, find 
wir gesonnen Dienstag den 21. Januar von 
1 Uhr Nachmittag ab" an den Meistbietenden 
zu verkaufen. Geschwister Siemens.

Nosenort, den 3. Januar 1862.

Mein Grundstück Groß-Brodsende No- 
51., mit 4( Morgen kulmisch Land und gu­
tem ÄZohngebäude, außerdem 3 Morgen culm. 
Land in den sogenannten Hufen, beabsichtige 
ich Sonntag, den 19. d. M. getheilt oder 
im Ganzen bei dem Kaufmann Herrn Cohn 
hieselbst öffentlich an den Meistbietenden zu 
verkaufen.

Alt-Dollstädt, den 7. Januar 1862. 
J^a c o b I o o st.

Wegen Aufgabe meiner Wirthschaft bin 
ich Willens meinen Hof mit 5 Hufen kulm. 
Land, nebst Antheil am Außendeiche und 
Strauch-Kampe, zu verkaufen. Kauflieöhaber 
können sich jeder Zeit bei mir melden.

Neukirch bei Neuteich, d. 10. Jan. 1862. 
Johann Froese.

Eine Herrschaft!. Wohn, von 4 aneinanderh- 
Zimm., Heller Küche u. s. w. ist z. Ost. d. I. 
zu vcrm. Junkerstr. No. 48.
Näheres bei I. Heinrich, Jnnkerstraße 45.

Burgstraße No. 3. sind mehrere Wohnge- 
legenheiten zu vermiethen. R. H. Rübe.

Eine herrschaftliche Wohnung von 4 Zim- 
mern, Schlafkabinet, Keller, .Küche und Kam- 
mern sind zu vermiethen

Könist;sbsrHkrstraHe Ds°o. V

Eine möblirte Stube ist zu vermiethen 
Wasserstraße No. 87.

Eine Bäckerei ist sehr Vortheilhaft zu kau­
fen oder zu verpachten. Näheres

Fischerstraße No. 26.

Eine herrschaftl. Wohnung, von 3 auch 4 
Zimmern ist in dem Hause lange Hinterstraße 
No 39. zum 1. April zu vermiethen.

Eine anständige Beiwohnerin wird ge­
wünscht Große Hommelstallstraße No. 9.

WW«»WWSEZU«ZKM»N 

8 Für Kraute, A 
M die an langwierigen Uebeln, namentlich W 
M Brust- und Unterleibsbeschwerden, Epi- W 
M lepsie,Magenkrampf, geschlechtlichen Stö- W 
K rungen, Schwerhörigkeit, Augenübeln, W 
K Hautausschlägen, Scropheln, Gicht, W 
M Rheumatismus und dgl. leiden, werde W 
Mich Dienstag den 21. und Mitt-M 
Kz woch den 22. d. Mts. in Elbing M 
K (Königl. Hof) ärztlich zu consultiren W 
A sein. — Sprechstunden v. 9 —1 Vorm., W H 2-6 Nachm H

W Dr, Wkä, M
W prakt. homöopathischer Arzt. W 
s W MS MSN 8 NSLW »SN B

Zur Vermittelung von Kauf- 
und Verkauf von Grundstücken, 
ebenso zur Besorgung von siche­
ren Wechseln gegen billige Dis- 
conlo, empfiehlt sich das Com- 
missions - Geschäfts - Bureau 
Wasserstraße No. 76., vi8 ü vi8 
dem Herrn

Für junge Mädchen wird eine liebevolle 
Pension nachgewicsen durch die Expedition der 
„Elbinger Anzeigen."

Eine gute Pension für Knaben, welche 
das Gymnasium oder die Realschule besuchen 
wollen, wird durch Herrn Kaufmann Deh- 
ring, Junkerstraßs 1., und Herrn Conditor 
Schober, Wasserstraße 22., nachgewiesen.

Ein Privatlehrer wird gesucht. Nähere 
Auskunft heilige Geiststraße No. 16.

Ein achtbarer älterer Meister wünscht eine 
anständige Beschäftigung, Beaufsichtigung oder 
dergleichen in Stadt oder Land. Auskunft in 
der Redaktion dieses Blattes.

Einem Lehrling für das Material-Geschäft 
wird eine Stelle nachgewiesen durch

H. Neustädter, Königsbergerthor No. 9.
In einem bed. Material-W.-Geschäft ist 

die Stelle des Verkäufers vacant und wollen 
sich Bewerber baldigst melden an den Kauf­
mann W. Matthesius in Berlin.

Eine tüchtige Köchin wird zum 2. April 
d. I. gesucht: Inneren Mühlendamm No. 36., 
eine Treppe hoch.

M NLsssMräWxkUlä 
VsräÄuurlAVLökLMÄeLs ste. 

Leidende erfahren Näheres über die vr. 
Doecks'sche Curmethode durch eine soeben 
erschienene Broschüre, welche Krali» ausge­
geben wird in der Expedition dieses Blattes. 

H SN. s. Die beste Capitalanlsge LV«. s. D 
ßsind die beliebten kleinen Staats- I 
Z Obligationen, welche nur Drei I 
q Thaler kosten, und Preise vonI 

s! F'/«, KG.OOO, W. ««« G 
E Mr. ZF.SOO, WF« D

s ÄLOO, A'F«. L
K gewinnen. Gewinnzkehung am LS. H 
H JKKuae L8VD. Das- Handlungshau- 
zj B.SiOotterrfel- in Krankfart a. M. I 
x versendet solche, gegen Einsendung des A 
^Betrages oder Postnachnahme, sowie sei-W 
Z ner Zeit die Gewinnliste. D

Zur ersten Stelle auf ein ländliches Grund­
stück werden, ohne Einmischung eines Dritten, 
2000 Thaler nachgewiesen in der Redaction 
dieses Blattes.

Einige gute .EllbkifchlltteN sucht

RWM-KlMmstroh 
wird gekauft in der Papierfabrik. Näheres 
daselbst, so wie auch alter Markt No. 57., 
in Elbing._____________________
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